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Wir wurden beauftragt für die Konzeptentwicklung der Decken- 
sicherung und für die Replatzierung des abgefallenen Freskos.

Restaurator &
Stuckateurmeister
Rosenweg 11
87654 Friesenried

TEL +49 (0) 8347 / 1455
FAX +49 (0) 8347 / 9700
MOBIL +49 (0) 171 / 28 73 405
E-MAIL Herbert.Haug@t-online.de

„Freude lässt sich nur voll 
auskosten, wenn sich ein 

anderer mitfreut.“
Mark Twain

www.rietzler-holzhaus.de

Wir freuen uns über die gelungene 
Renovierung der 

Pfarrkirche Vorderburg.

Kunst & Bau

Eine unliebsame Überraschung und 
verletzte Kirchenbesucher gab es im 
Mai 2017, als sich Teile des Decken-
freskos in der Vorderburger Kirche 
St. Blasius lösten. Nun ist der Scha-
den behoben.

RETTENBERG-VORDERBURG 
– Mit einem Festgottesdienst, 
zelebriert von Bischof Bertram 
Meier, wurde am Christkönigsfest 
der Abschluss der Sanierung der 
Pfarrkirche St. Blasius in Vorder-
burg, einem Ortsteil der Gemein-
de Rettenberg (Kreis Oberallgäu), 
gefeiert. 

„Ich hörte ein Krachen und dach-
te in dem Moment, dass etwas mit 

der Empore geschehen oder dass 
am Ende jemand herabgestürzt sein 
könnte“, erinnert sich Kirchenpfle-
ger Martin Weißenbach an jenen 
Festtag im Mai 2017. Damals feierte 
Vorderburg mit Pfarrer Florian Rapp 
in der Pfarrkirche den Abschluss 
des Projekts „Gasthof Hirsch“, den 
Umbau der alten Dorfwirtschaft zu 
einem Gemeinschaftshaus. Kurz vor 
dem Segen herrschte Stille in der 
Kirche. Als umso lauter wurde der 

„Kracher“ empfunden, als Bruchstü-
cke aus der Decke des Mittelschiffs 
zu Boden fielen. Zwei Gottesdienst-
besucher wurden erheblich verletzt, 
einige andere leicht. Vorderburg und 
seine Kirche waren in den Schlagzei-
len. 

„Anzeichen, dass mit der Decke 
etwas nicht stimmen könnte, gab es 
nicht“, erklärt der Kirchenpfleger. 
Frühere regelmäßige Begehungen 
blieben ohne nennenswerte Befun-

„NOTFALL“-RENOVIERUNG

Deckenteile stürzten herab
Gottesdienstbesucher waren verletzt – St. Blasius umfassend saniert

Die Pfarrkirche St. 
Blasius in Vorder-
burg ist ein impo-
santer Blickfang. 
Das Deckenfresko 
im Inneren zeigt 
Szenen aus dem 
Leben des heili-
gen Blasius (Bild 
links oben).

Fotos: Gutsmiedl
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Ihr Experte für Trockenlegung 
– seit 35 Jahren!

Mauertrockenlegung mit Chromstahlplatten, Mauersägetechnik, 
Injektionstechnik, Kellerabdichtung von außen/innen, 
Schimmelanalyse und -beseitigung, Rissverpressung, 

Balkonsanierung/Betonsanierung, Dämmfassaden

Mühlbach 11 | 87653 Eggenthal
Telefon 0 83 47 / 13 94
info@joerg-bausanierung.de
www.joerg-bausanierung.de

Mühlbach 11 | 87653 Eggenthal

35 Jahre

de. Die spätere Untersuchung durch 
Fachleute zeigte jedoch, dass der 
Putz über die gesamte Deckenflä-
che nur noch an wenigen Stellen am 
Unterbau haftete. Man habe Glück 
im Unglück gehabt, meint Weißen-
bach. Es hätte viel schlimmer kom-
men können.

Die Pfarrkirche wurde aus Sicher-
heitsgründen gesperrt. Gottesdiens-
te fanden eine Zeitlang im neuen 
Dorfhaus statt. Die ohnehin bereits 
begonnene Sanierung der Kirche 
wurde auf neue Beine gestellt und 
nach einer neuerlichen baulichen 
Überprüfung erheblich ausgeweitet. 

Um die Decke im Mittelschiff 
mit dem imposanten Fresko mit 
Szenen aus dem Leben des heili-
gen Blasius zu sichern und weiteren 
„Steinschlag“ zu verhindern, wurde 
ein Gerüst ins Kirchenschiff einge-
zogen. Die Decke wurde behutsam 
auf Polster gebettet und abgestützt. 
Nun konnten auch wieder Gottes-
dienste in der Kirche stattfinden.

Die Ertüchtigung der Empore 
war unterdessen schon abgeschlos-
sen. Auch eine Verstärkung der De-
cken- und Dachkonstruktion stand 
auf dem Plan, der jetzt wesentlich er-
weitert werden musste. Marode, ver-
faulte Teile wurden ausgetauscht, das 
Dach anschließend neu eingedeckt. 
Auf der Südseite der Kirche muss-
te der gesamte Außenputz entfernt 

werden. Um die Wand, die sich nach 
außen geneigt und abgesenkt hatte, 
dauerhaft zu stabilisieren, wurden 
auf der ganzen Länge Bohrpfähle 
acht Meter tief in die Erde getrieben.
Der obere Teil des Glockenturms 
aus Holz wurde mit dem unteren, 
gemauerten Teil verschraubt. Am 
Glockenstuhl selbst waren eben-
falls Reparaturen fällig. Auch das  
Glockenhaus wurde neu ver-
schraubt. 

Am schwierigsten war es, das 
große Deckengemälde wieder her-
zustellen, das Putzmaterial sicher zu 
befestigen und einen neuerlichen 
Abbruch auszuschließen. Die aus-
gebrochen Teile, die der Sturz als  
Puzzle hinterlassen hatte, wurden im 
entstandenen Loch des Freskos wie-
der platziert. 

Angesichts des Notfalls, den die 
Sanierung letztlich darstellte, zeig-
te sich die Diözesan-Finanzverwal-
tung in Augsburg großzügig und 
übernahm von den Gesamtkosten 
in Höhe von 880 000 Euro den 
Löwen anteil mit 800 000 Euro. 
Zum verbleibenden Eigenanteil der 
Pfarrei gingen bisher rund 35 000 
Euro an Spenden ein. „Wir bedan-
ken uns bei allen Spendern und 
nicht zuletzt den beteiligten Firmen 
für die gelungene Sanierung“, sagt 
der Kirchenpfleger. 

 Josef Gutsmiedl

Ein Krachen hörte 
Kirchenpfleger 
Martin 
Weißenbach beim 
Gottesdienst im 
Mai 2017, als 
Verputzstücke 
herunterfielen.
Er begleitete die 
Sanierungs-
arbeiten.


